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und Le^^ib*ý“nk 1̂^^e,e, Ausbildung »u gewähren wie de«hoher gebildeten He»u(satten; deshalb ust aie LeheerMIdu^sanstart zu einer sechs- eaultgrn valwurt-gen OberimMelechiMe mit höherm BrtdungsrteUn und vertiefter BerXrtrtu.g ..Mußten u»d dm Absolventen * Beugung zum Hochschul- 
sturt-m zuXuWnne^^ Utirerrt|dung.nsla« Ml neben rtoer phfcsophkcb
venMten urd .o^ogHCh« ’und'cXSÏÏ*hie^ArtÄuntetrttbl
H^tr^'n^U»äd»r uíndwlrtwhainwritrrrchl zu e-Mten u-.ll ru» Gesang undVUm untaMhhl äh wdMHUche Pbrtsr «i sert*- Bewndm bezahle Zoglnge könne* 
V0* U,4e?m’L^lan^tHÍ^b;eTw!m>Jr deTslÜlSX-wSs^uhaMkhen Aus brtl.rx •• l\ -.h-ranti von der naJa-ostr  h-K-ktkrhen BsmSb.Mung IV.—V! “Srd ein und £ Fonl.bru,. der U-Umth^h.Mrthunal» MW Ue »ahWrtr PortbSSung IM.h^enS z» F3th.f. sW dae 
V*rb*d^J, ^^heTsrtXn^i m.| lade» Lehreeb.bW.anrt.lt e«.t allgemrtn» Volk»- OTd BrtnrtTKhule al. Ob«n«»-. Vewuť*»- und l»u«er»cHile «^is. h z. 
va^rW BnhMlIlrhkett das Lehrkrtiper» <tar L»hre.Wldunt«aort«^
uLîb*X*\LXb^hw5b~S/^Têw!rt»Aiun«Mnâjren)l-t die uoMlHgl. 
Vn.i.vwrz..« tr.r gesunden A-gwr»-»x d»T LehrertalKWV° ’* T’ ur del i .W m v.rtk- - .... BSrK.rscH.-n -nd »r Heran
brtdung drt lrSr.rb.ld.et Mnd PbdMW.rt. « dn 2rÄUbus^nloier. a».r Schultypen »u .r*a*r. ^e ». »eWung w d» «eruU-
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Entschließung zur Frage der Lehrerbildung

Die Wiener Pädagogische Gesellschaft nimmt den Bericht ö er den vom 
Abgeordneten A. M. Kem etter eingebrachten »Gesetzentwurf Ober die Heran­
bildung und Fortbildung von Lehrern (Lehrerinnen) an a,^en\e,n®" 
Volks- und Bürgerschulen« mit Befriedigung zur Kenntnis und fordert die 
Abgeordneten aller Parteien auf, für folgende Grundsätze zur Ausgestaltung der 
heimischen Lehrerbildung einzutreten:

1. Im Sinne des Reichsvolksschulgesetzes ist die gesamte Lehrerbildung 
und Lehrerfortbildung Aufgabe des Staates.

2. Dem Volksschullehrer ist die gleiche Ausbildung zu gewahren wie den
höher gebildeten Berufsarten; deshalb ist die Lehrerbildungsanstalt zu einer sechs­
stufigen vollwertigen Obermittelschule mit höheren Bildungszielen und vertiefter 
Berufsbildung auszugestalten und den Absolventen die Berechtigung zum Hochschul- 
studium ^zuzuejkennen^^^ Lehrerbj|dungsanstalt ist neben einer philosophisch 
vertieften und soziologisch orientierten Pädagogik mindestens eine Fremd- oder 
zweite Landessprache, Volkswirtschafts- und Gesellschaftslehre, Arbeitsunterricht 
und Koch- und Haushaltungsunterricht für Lehrerinnenbildungsanstalten aufzunehmen. 
Hingegen hat der Landwirtschaftsunterricht zu entfallen und nur Gesang und Violin- 
unterricht als verbindliche Fächer zu gelten Besonders begabte Zöglinge können 
vom Unterrichte aus instrumentaler Musik befreit werden. A11C

4. Im Lehrplane tritt eine Trennung der allgemein-wissenschaftlichen Aus- 
Bildung (l —IV. Jahrgang) von der pädagogisch-praktischen Berufsbildung ( . •
Jahrgang) ein und die Fortführung der Unterrichtssprache. Vaterlandskunde und 
Mathematik sowie die wahlfreie Fortbildung (höchstens zwei Facher) stellen die 
Verbindung beider Lehrgebäude her. ....

Zur praktischen Schulung ist mit jeder Lehrerbildungsanstalt eine allgemeine 
Volks- und Bürgerschule als Übungs-, Versuchs- und Musterschule organisch zu 

verbinden. des Lehrkörpers der Lehrerbildungsanstalt gegründet
auf die im S 12 des vorliegenden Gesetzentwurfes festgesetzte Vorbildung der 
Lehrerbildner (Lehrbefähigungsprüfung für Lehrerbildungsanstalten) ist die unbedingte 
Voraussetzung einer gesunden Ausgestaltung der Lehrerbildung. nor„n

6. Zur Fortbildung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen und zur Heran­
bildung der Lehrerbildner sind Pädagogische Universitätsinstitute (Akademien) mit 
Übungsschulen aller Schultypen zu schaffen, die der Vertiefung in die Berufs­
wissenschatten dienen, während die Hochschulen für die Erweiterung deif Allgemeio- 
bildung der Lehrer und Lehrerbildner bestimmt sind. Insbesondere sind Lehrku s 
für die Heranbildung der Bürgerschul- und Hauptlehrer an Lehrerbildungsanstalten 
und Pädagogische Zentralbüchereien an diesen Universitätsinstituten einzurichten.

7 Die Lehrbefähigungsprüfung für Volksschulen ist zu einer Art pa a- 
gogischer Führung der jungen Lehrer (Lehrerinnen) auszugestalten und die Heran­
bildung von Lehrern für den Unterricht viersinniger und abnormer Kinder erfolgt 
in eigenen zweijährigen Kursen an den staatlichen Spezialanstalten.

I Die Beschlüsse der Lehrerkonlerenzen (Lokal-, Bezirks-, Landes- und 
Reichslehrerkonlerenzen) liefern den Behörden die sachliche Unterlage für di 
weitere zeitgemäße Entwicklung des Schulwesens.
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